
DR. UHU; W m  wNiffepsymiiNi S c h o e e

Jedes Jahr hoffen wir auf 
Schnee zu den Semesterfe­

rien. Sicher habt Ih r immer 
genügend Ideen für Spiel, Spaß und 
Sport in der weißen Pracht. Aber habt 
ihr Schnee auch schon mal untersucht?

W ir  brauchen:
£? Eine Lupe,
£? e in e  sch w arze  U n te r la g e  z.B. T onp ap ier, S to ff, A n o ra k , 

...e inen  Tag, an  dem  es schneit

So g e h t's :
Fangt d ie  fa lle n d e n  Flocken a u f  
d e r dunklen  U n te r la g e  a u f  und b e ­
trach te t sie m it d e r  Lupe. Ih r könnt 
das auch bei versch iedenen  A u ß e n ­
te m p e ra tu re n  p ro b ie re n .

Schaut genau! W ie  sehen die Flocken aus? 
Haben sie etw as gemeinsam?
Jede S ch neeflocke besteht aus v ie len  S chneekrista llen  
und je d e r d ieser K rista lle  ist ein e igenes K unstw erk und  
sieht ein bisschen an d ers  aus? S tellt Euch vor, m an hat 
schon ü b e r 7 0 0 0  versch iedene  Form en festgestellt. A b e r  
a lle  sind 6-sym m etrisch.

W arum ?
Jed er S chneekrista ll e n th ä lt in sei­
nem Z en tru m  ein w in zig es  S ta u b ­
körnchen . R undherum  krista llis iert 
d e r  S tern. D ie  6 -s e itig e  S ym m etrie  
h än g t m it d e r  K rista llstruktur von Eis zusam m en. Beim Er­
starren  von W asser zu  Eis w e rd e n  d ie  e in ze ln en  Teilchen  
im m er in d ieser typischen Form a n g e o rd n e t. Je nachdem , 
ob  es sehr ka lt ist o d e r  nicht, b ild en  sich k le ine o d e r  
schöne g ro ß e  K rista lle . Dass je d e r Kristall sich ein  bis­
schen vom  a n d e re n  u n terscheidet, ist ein kleines W u n d e r.

A n tw o rt (Forschungsergebn is):
Schnee b e s te h t aus w u n de rba r g e s ta lte te n  
6 -s y m m e tr is c h e n  E is k ris ta lle n .
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W ir  brauchen:
£? F ilte rtrich ter und w e iß e  K affee filte r,
%  A u ffa n g g e fä ß  (z.B. M a rm e la d e n g la s ), 

K ochtopf 
U  S chnee von versch iedenen  O rte n  
(z.B. S tadt, G a r te n , Berg)

So g e h t's :
S chnee im K ochtopf am  O fe n  e rw ä rm e n  und a u fta u e n  
lassen. D ie  en ts tan dene  Flüssigkeit durch den  F ilter la u ­
fen  lassen. W asser im G las  a u ffa n g e n .
U ntersucht Schnee von versch iedenen  O rte n  (auch aus 
untersch ied lichen T iefen d e r  S chneedecke) und verg le ich t 
d ie  Ergebnisse (natü rlich  im m er neuen F ilter v e r­
w en d en ).

Beobachtet! -  W as passiert?
Im F ilter b le ib t je nach H e rk u n ft des Schnees  
m eh r o d e r  w e n ig e r  S chm utz zurück.

W arum ? W o kommt d er Schm utz her?
W ä h re n d  d ie  Flocken h e ru n te rfa lle n  filte rn  sie k le ine  
S chm utzteilchen aus d e r Luft. D a zu  kom m t v.a. in d e r  
S tadt Schm utz, d e r  sich a u f  d e r  S ch needecke  a b la g e r t  
(z.B. von Autos).

W as b ed eu te t das? m V "
N a c h  N ie d e rs c h lä g e n  ist d ie  Luft durch d ie  F ilte rw irku n g  
besonders sauber. So kann S chnee a b e r  auch a u ß e rh a lb  
von S täd ten  Schm utz en th a lten . D a h e r  soll 
m an keinen Schnee essen, auch w en n  e r -
s a u b e r aussieht.

A n tw o rt (Forschungsergebn is): 
Schnee is t  zw ar weiß, a b e r n ic h t 
im m er so sauber, w ie e r  e rs c h e in t.
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